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Wir lernen Wörter und Wortfamilien.

Wir bauen (konstruieren = engl. „construct“) Wörter.
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Schritt 1: Bitte sehen Sie, hören Sie und sprechen Sie.
 

sitzen

saß

gesessen


stehen

stand

gestanden


liegen

lag

gelegen


hängen

hing

gehangen

Schritt 2: Bitte sehen Sie, hören Sie, sprechen Sie und zeigen( Sie. 

setzen

setzte

gesetzt 


stellen

stellte

gestellt


legen

legte

gelegt


hängen

hängte

gehängt

Schritt 3: Bitte beschreiben (sagen) Sie, was ich mache und was wo ist.
Beispiel: Ich lege das Buch auf den Tisch. Das Buch liegt auf dem Tisch.

Lehrerin

sitzen

der Stuhl

Uhr

hängen

die Wand
(Wo? / Wohin?)

Hund

liegen

der Boden

Tisch

stellen

der Garten
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Schritt 4: Wir bauen zusammengesetzte (zusammen + setzen: A + B = C) Wörter. 
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sitzen – saß – gesessen  
 die Sitzung 
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Prüfung / Rechnung / Kreuzung / Handlung / Gleichung / Heizung
…



              Endung        (Anfang >>>>> Ende)
Alle Wörter (Nomen) mit der Endung –ung haben den Artikel „die“.
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Wortfamilie „sitzen“:

         gesessen  >  der Sessel

be + sitzen = besitzen > der Besitz > Ich besitze einen Ball.
             Ich bin Besitzer.
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Ich besitze ein Auto. = Ich habe ein Auto, das ist mein Auto, das Auto gehört  mir, es ist mein Besitz. Das Auto hat vorne zwei Sitze und hinten eine Sitzbank.
    = vor + Silbe = die Vorsilbe


   der Vorsitz = Jemand sitzt vorne, er ist der Leiter / Chef / Direktor





 sie ist die Leiterin, Chefin, Direktorin
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Wortfamilie „setzen“  
setzen – setzte – gesetzt:  [Aktion + Objekt (Akkusativ) = etwas] 
setzen > der Satz = Wörter zusammensetzen > Einen Aufsatz schreiben.
besetzen > die Besatzung > Das WC (Toilette) ist nicht frei, es ist besetzt. 
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entsetzen > entsetzlich > Der Krieg ist entsetzlich (schrecklich, engl.: terrible)
ersetzen > der Ersatz > Meine Zähne sind sehr schlecht, 

    ich brauche einen Zahnersatz. 

versetzen > e Versetzung > Ich möchte nicht mehr an dieser Arbeitsstelle arbeiten! 
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 Ich bitte um Versetzung.

zersetzen > e Zersetzung (~ zerstören > engl. destroy / verfaulen) > 
Die Mikroben im Boden zersetzen die Blätter.
be- / ent- / er- / ver- / zer-  sind Vorsilben. Sie sind beim Sprechen nicht betont und
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  sie sind fix verbunden mit dem Verb (= sie bleiben immer 
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  zusammen) > Der Stuhl ist besetzt!  (begesetzt)

Übersetzen Sie in Ihre Sprache (suchen Sie im Wörterbuch)
a:

bekommen, beginnen, besprechen, betreuen,  entschuldigen, entscheiden, entdecken
, erklären, erwarten, erzählen, ertragen, ergeben, erkennen, vergessen, verlieren, verstehen, verderben, verteidigen, vertrauen, versagen, versäumen, zerbrechen, ……………………..
be___________________________________________________________________________


[image: image15.jpg]


er____________________________________________________________________________
Kennen Sie noch andere Verben mit diesen Vorsilben? Bitte ergänzen Sie! 
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Was bedeuten (engl.: meaning) diese Vorsilben?
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zerbrechen, 
zerstören, 
zerlegen
zergehen
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vergessen, verlieren, versäumen, verschwinden, ver……..
Schritt 5: Die Verben „stehen“ und „stellen“ mit Wortfamilien
stehen
stand
gestanden
> der Stand, der Spielstand ist 0 : 2
r Verstand, r Aufstand, r Unterstand, r Beistand, r Zustand, r Rückstand, 
r Gegenstand, r Umstand, r Anstand > anständig (sich benehmen)…



den Test / die Prüfung bestehen > Ich habe die Prüfung bestanden.

etwas entsteht (neu machen) > Hier entsteht ein neuer Stadtteil.

gestehen (ja sagen) > Der Dieb gesteht die Tat. Er hat die Tat gestanden. 

überstehen (überleben) > Ich war sehr krank, aber ich habe es überstanden.

verstehen > Was hast du gesagt? Ich kann dich nicht verstehen!  
stellen
stellte
gestellt   [Aktion + Objekt (Akkusativ) = etwas]
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die Stelle (Position) / e Arbeitsstelle




Ich bin Arzt. Ich arbeite hier. 




Das ist meine Arbeitsstelle. (Praxis)


e Anstellung, der/die Angestellte, e Stellung,



e Bestellung > Ich bestelle bei Amazon online ein Buch. 



e Vorstellung > In der Oper gibt es Aida. Die Vorstellung ist ausverkauft. 



e Ausstellung > Im Museum gibt es eine Ausstellung über Michelangelo.



e Umstellung > Ich lebe jetzt in Europa. Ich muss mein Leben umstellen.



e Zustellung > An Sonn- und Feiertagen gibt es keine Paketzustellung.

Schritt 6: Präpositionen als Vorsilben
auf + stellen = aufstellen, anstellen, ausstellen, einstellen, umstellen, vorstellen, zustellen 

Diese Vorsilben sind Präpositionen (prä = lat. prae = vor > Position = Stellung, stehen)
Präpositionen stehen vor einem Objekt  / einer Angabe (Wann? Wo? Wohin? Was? etc.): > 
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        vor
Am Samstag haben wir keinen Unterricht. Das Buch liegt auf dem Tisch. Um 18 Uhr gehe ich ins (in das) Kino. Ich warte auf meinen Freund vor dem Kino.
Diese Vorsilben sind betont, das heißt: Wir sprechen den Vokal (a, e, i, o, u, ä, ü, au, …) stark: aufstehen, umstellen, einschlafen, zuhören…
Diese Vorsilben und das Verb muss man trennen: auf—stellen, vor—stellen > 

Jetzt (Präsens):     Ich --stelle mir vor = Ich denke. Der Postbote stellt die Briefe zu.

Früher (Perfekt):    Was hast du dir vorgestellt?   Der Postbote hat die Briefe zugestellt.

            Ich habe mit der Arbeit angefangen. Hast du heute eingekauft?

            Ich bin um 11 Uhr eingeschlafen und um 7 Uhr aufgewacht. 
Im Restaurant (Gasthaus)

Hören Sie und sprechen Sie:



             der Ober
       der Gast

Sprechen Sie mit Ihrer Lehrerin / ihrem Lehrer: 

Sie sind in einem Cafe. Was möchten Sie essen? Was möchten Sie trinken? 

Lehrer/in: „Guten Tag! Was darf ich Ihnen bringen?“
Sie:          „Ich möchte gerne …..“  / „Bringen Sie mir ….“
.(Spaß machen: Bringen Sie mir ein Auto / ein Baby / ein Stück Wasser / eine Tasse Käse / eine Fliege / …)

Anmerkungen für die Lehrerin, den Lehrer: Achtung! Das sind nur Anregungen. 
Sie sollten diese Übung erst machen, nachdem Sie den „Wundergarten“ und die Übung mit den Wechselpräpositionen gemacht, geübt haben.  (Zum Einstieg in den Text „der Wundergarten“ gibt es eine spezielle „Übung“ für Anfänger [„Ich und Du“].) Als Anknüpfung dienen die der Sätze: „In dem Garten stand ein Baum“ / „Vor dem Bettchen stand ein Tisch“ / „Auf dem Tisch lag ein Buch“.  Erklären Sie in diesem Text möglichst wenig, greifen Sie bei jeder Wiederholung ein Thema auf und knüpfen Sie mit Übungen daran an: z.B. Pluralbildung > Ast – Äste, Blatt – Blätter,  Vogel – Vögel, >> Baum – Bäume, Garten – Gärten, Haus – Häuser, usw.  
Bitte lesen Sie immer alles laut und deutlich vor und lassen Sie alles nachsprechen! Nur mit den Augen lesen bringt nichts! Die L müssen sich selbst sprechen hören, wenn sie Ihre Aussprache (das Wort, die Phrase, den Satz imitieren! Die (eigene) Verschriftlichung der gesprochenen Sprache kommt erst zu einem späteren Zeitpunkt ins Spiel, sie ist für den (primären) Spracherwerb unwichtig! (Kinder lernen ihre Sprache ohne Schrift und Erklärung, einfach durch Zuhören, Nachmachen, Ausprobieren / Einüben der sprachlichen Interaktion.)
Machen Sie pro Tag nur einen Schritt, maximal 2 Schritte! Sie können auch eine Übung (einen Schritt) abbrechen und am nächsten Tag fortsetzen. Wichtig ist die Interaktion mit den L und die plastische, anschauliche Darstellung (ein wenig Theater spielen) der Wortbedeutungen und der Aussagen!

Bevor Sie mit diesen Übungen in der Klasse beginnen, drucken Sie alles für sich selbst aus und legen Sie z.B. Blatt 1 und die erste Seite der Anmerkungen nebeneinander. Studieren Sie meine Vorschläge und machen Sie eventuell auf dem Aufgaben-/Übungsblatt selbst Anmerkungen. Diese Vorbereitung „im stillen Kämmerlein“ ist sehr hilfreich.
Für den Sprachunterricht gilt generell:



Halten Sie keine Vorträge!  Nehmen Sie einen Bürosessel!  Fahren Sie damit von L zu L hin und her.
Das Ansprechen des Plenums, das Zeigen an der Tafel (Flipchart, Projektionsleinwand) bleibt Ausnahme! 

Kommunikation mit den Menschen in Ihrer Klasse ist das Erfolgsrezept!


 Die Lernenden (L) bekommen diese Blätter (Texte) erst am Ende der Übungen zu Wiederholung! Wenn alles gut geübt und internalisiert ist, dann können die L auch lesen und schreiben, aber das ist hier unwichtig.  Sie können ein Blatt auch austeilen und immer wieder umdrehen lassen, damit die L nicht auf das Papier starren, sondern mit Ihnen in Augenkontakt sprechen/üben. Wenn Sie ein Blatt austeilen, dann lassen Sie den L einige Minuten  Zeit, in denen sie die Grafiken und Texte in Ruhe betrachten können. Setzen Sie sich dann auf Ihren Sessel und rufen/seufzen z.B.: „Aaah, sitzen, das ist gut!“ 
2 Aufforderung durch die Lehrkraft (LK): Während Sie das Wort „sehen“ sprechen, zeigen Sie mit dem Finger auf Ihr Auge, bei „hören“ die rechte Handfläche hinter die Ohrmuschel, usw. (Gestik)
3 Sprechen Sie langsam und deutlich vor und zeigen Sie dabei, was Sie machen: „sitzen“ [„stehen“, „liegen“ (Blatt), „hängen“ (Tuch)]. Jetzt sprechen Sie noch mal etwas schneller – sitzen, saß, gesessen – vor und lassen Sie die L nachsprechen, dann noch mal schnell..

4 Jetzt stehen Sie auf und sprechen langsam vor. Dann nehmen Sie einen stehenden Gegenstand (Flasche oder Tasse), stellen ihn auf den Tisch und zeigen dann mit dem Finger darauf und sagen „stehen“. Jetzt sollen die L aufstehen und wie oben nachsprechen. 

5 Machen Sie es wie vorhin, aber jetzt brauchen Sie einen liegenden Gegenstand (Blatt Papier, Buch, Bleistift). Legen Sie den Gegenstand auf den Tisch und zeigen auf den liegenden Gegenstand und sprechen „liegen“. Die L sprechen dann wie oben nach und zeigen auf die liegenden Gegenstände. 

6 Jetzt brauchen Sie einen Schal oder eine Jacke etc. und machen es wie mit den anderen Wörtern: vorsprechen und zeigen, nachsprechen und zeigen lassen. Wenn sie mit den 4 Wörtern fertig sind, dann zeigen Sie in unterschiedlicher Reihenfolge der Wörter auf  die Gegenstände bzw. auf sich selbst als Sitzenden / Stehenden. Die L sollen möglichst schnell die entsprechenden Wortformen (Präsens, Präteritum, Partizip Perfekt) selbständig (im Chor) sagen, ohne dass Sie vorsprechen.   

7 Jetzt machen Sie es mit den Bewegungsverben genau so wie vorhin. Die L sollen alle Bewegungen – während sie das entsprechende Wort (nach)sprechen – nachmachen. Wenn die Wörter gut eingeübt sind, dann zeigen, machen Sie die Wortbedeutungen ohne zu sprechen vor (durcheinander mischen der Wörter) und die L sollen das entsprechende Wort und die dazugehörigen Wortformen von sich aus sprechen, einzeln und im Chor. 

8 Wählen / nehme Sie jetzt irgendwelche Gegenstände und zeigen / machen etwas vor, ohne dabei zu sprechen und die L sollen beschreiben (einfache Sätze bilden), was der Fall ist. Ergänzen Sie diese Beispiele selbst. Setzen Sie am nächsten Tag mit folgenden Übungen fort.
9 Wenn Sie keine Gegenstände zum Vorzeigen haben, z.B. „Rechnung“, dann können die L auch im Wörterbuch nachschlagen und die Wortbedeutungen in der Erstsprache (Muttersprache) über das Wort schreiben.

10 Erweitern Sie assoziativ die Wortfamilien,  z.B.: e Decke (Bett-. Zimmer-,) r Deckel (Topf) > „Kolumbus hat Amerika entdeckt.“ Bilden Sie kurze Sätze mit schon bekannten Wörtern:, z.B.: „Ich komme zu spät. Der Zug hat Verspätung.“
10b Aufgabenstellungen wie diese sind eher gedacht und geeignet für etwas fortgeschrittenere L, - oder anlässlich einer späteren Wiederholung als Zusatzaufgabe. Vorschlag: Die Kursteilnehmer (i.e.L) sollten kleine Gruppen mit derselben Erst-/ Muttersprache bilden (im Wörterbuch nachschlagen und miteinander diskutieren. Den muttersprachlichen Ausdruck über das dt. Wort schreiben).
11 Geben Sie Anregungen, aber lassen Sie die L nicht allen, - lassen Sie in Gruppen diskutieren, herausfinden. Je mehr Tumult in der Klasse, desto  besser, - den können Sie leicht stoppen, wenn Sie Aufmerksamkeit für Sie/sich selbst wünschen. 
12 Überfordern Sie die L nicht mit langen Erklärungen, - dozieren Sie nicht vom Katheder aus, sonder geben Sie Anregungen dazu, dass die L denken/sagen: „Aha, so funktioniert das“! Motivation entsteht dadurch, dass ich etwas selbst machen, herausfinden und stolz darauf sein kann.  Wenn es mühsam oder langweilig wird, brechen Sie die Übung einfach ab und machen Sie am nächsten Tag da weiter.
Wichtig: Wechseln Sie die Übungsformen / Aufgabenstellungen: Lesetexte,  Partnersprechübungen, Frage und Antwortspiele, Bildbeschreibungen, Wiederholungen, usw.  Nach der Seite 1 oder 2 könnten Sie den Lesetext „Picknick“ oder „Beim Arzt“ durchmachen oder einen schon erarbeiteten Text wiederholen /vorsprechen und nachsprechen lassen.    

Wichtig: Kommunizieren Sie immer mit den L wie mit Gesprächspartnern auf gleicher Augenhöhe, spielen Sie Theater und machen Sie Spaß (z.B. dumme Fragen stellen oder unsinnige Behauptungen aufstellen, die zum Widerspruch, Lachen anregen.) Jede Unterrichtseinheit soll lebendig sein und die L zu Eigenaktivitäten anregen / herausfordern! 
13 Sprechen  Sie jeden Satz einzeln mit etwas theatralischer Intonation zwei bis dreimal vor und lassen Sie ihn nachsprechen. Danach können Sie die Rolle des Ober übernehmen und mit 2 bis 3 Lernenden (als Gast) den Dialog durchspielen. Zuletzt wählen die L selbst einen/eine Partner/in und sprechen / spielen den Dialog durch (alle Paare sollten gleichzeitig spielen/sprechen,- Sie können hineinhören und ein wenig korrigieren. Bitte keine (abstrakten) Erklärungen geben!)
P.S.: Sollte in Ihrer Word-Version die Formatierung durcheinander sein, müssen Sie das selbst in Ordnung bringen. Das ist der Nachteil von Word, aber auch ein Vorteil (gegenüber pdf), denn Sie können an den Texten herumbasteln, streichen, ergänzen, usw., wie es Ihnen gefällt. 

Toooor!!





(Möchten Sie bestellen?


Was darf ich Ihnen bringen?





( Bringen Sie mir ein Glas Mineralwasser. Die Hauptspeise habe ich schon bestellt.





(Möchten Sie einen Kaffee zur Nachspeise?





( Verzeihung! Bringen Sie mir noch eine Schokoladetorte als Nachspeise.





(Aber  gerne! Kommt sofort.





(Nein, danke! 


Ich möchte dann bezahlen.





Lehrer/in





sitzen





sitzen, saß, gesessen





sitzen, saß, gesessen





sitzen, saß, gesessen





sitzen, saß, gesessen





sitzen, saß, gesessen





sitzen, saß, gesessen





sitzen, saß, gesessen





ooh!





uiii!





hahaa
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